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(54) Pistole mit Sperreinrichtung

(57) Die Pistole (10) hat eine Einrichtung (11), wel-
che den Abzugmechanismus sperrt, wenn die Pistole
(10) von einer nicht autorisierten Person bedient wird.
Die Einrichtung (11) umfasst eine ldentifikationseinheit
(20) zum Erfassen eines |dentifikationssignals sowie ei-
ner Steuereinheit (24), die das eingegebene Signal mit

einem gespeicherten ldentifikationsmuster vergleicht.
Ein elektromechanisches Betatigungselement (27, 28)
betatigt ein Sperrelement (31, 33), welches in eine
Sperrstellung und eine Freigabestellung bewegbar ist
und in der Sperrstellung die Abzugvorrichtung sperrt.
Die Einrichtung (11) hat mehrere Anzeigeelemente (22),
die den Betriebszustand der Einrichtung (11) anzeigen.
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Beschreibung

[0001] In der US-A-5 502 915 ist ein Revolver be-
schrieben, der eine Sperreinrichtung enthalt, welche
den Schlaghammer blockiert, wenn der Revolver von ei-
ner nicht autorisierten Person bedient wird. Die Einrich-
tung hat einen Scanner am Revolvergriff, der den Hand-
ballenabdruck des Schiitzen ermittelt und mit einem ge-
speicherten Muster vergleicht. Wenn der ermittelte Ab-
druck mit dem gespeicherten Muster Ubereinstimmt,
wird der Schlaghammer durch ein Solenoid entsperrt,
so dass die Waffe zum Schiessen freigegeben ist. Die
Lésung ist auf Pistolen nicht anwendbar, weil dort im Pi-
stolengriff das Magazin untergebracht ist und flr die
Sperreinrichtung kein Raum ware.

[0002] Weitere Sperreinrichtungen an Handfeuerwaf-
fen, die deren Bedienung nur durch autorisierte Perso-
nen erlauben, sind in der DE-A-43 03 333 sowie den
US-Patenten 5,603,179, 5,022,175 und 4,970,819 be-
schrieben.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Sperreinrichtung an einer Pistole anzu-
geben, welche den Abzugmechanismus sperrt, wenn
die Pistole von einer nicht autorisierten Person bedient
wird. Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombina-
tion der Anspriche geldst.

[0004] Nachfolgend werden Ausfihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnungen erlautert. Darin
zeigt:

eine schematische Seitenansicht
einer ersten Ausfuhrungsform,
teilweise im Schnitt, und

drei weitere Ausflihrungsbeispie-
le.

Figur 1

Figuren 2 bis 4

[0005] In Figur 1 ist ein Ausschnitt aus einer Seiten-
ansicht einer Pistole 10 mit einer erfindungsgemassen
Sperreinrichtung 11 schematisch dargestellt. Die Pisto-
le 10 hat einen Griftkérper 12 mit einem angeformten
Abzugbugel 13, in welchen eine Abzugzunge 14 ragt.
Die Zunge 14 ist auf einem Querbolzen 15 schwenkbar
gelagert und betatigt eine nicht dargestellte Abzug-
schiene. Die Zunge 14 hat vorn einen annahernd zylin-
drischen, konzentrisch zum Bolzen 15 verlaufenden Teil
16 mit einer Rastkerbe 17. Die Sperreinrichtung 11 ist
unterhalb des Laufs und grésstenteils vor dem Abzug-
blgel 13 eingebaut.

[0006] Die Einrichtung 11 umfasst eine Identifikati-
onseinheit 20 mit vier Tasten 21. Mit der ersten Taste
kénnen die Zahlen 1, 2 und 3 durch einmaliges, zwei-
maliges oder dreimaliges Driicken eingegeben werden.
Die n&chsten beiden Tasten 21 codieren die Zahlen 4
bis 6 bzw. 7 bis 9. Die letzte Taste 21 codiert die Zahl 0
und die Funktionen "reset" und "speichern”. Beim erst-
maligen Dricken einer beliebigen Taste wird die Einrich-
tung eingeschaltet. Durch zweimaliges Dricken der
vierten Taste (reset) wird die Abzugzunge gesperrt und
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die Elektronik auf standby geschaltet. Mit den Tasten 21
kann ein den Benlutzer identifizierender Pincode einge-
geben werden. Auch die Einschaltdauer kann vorwahl-
bar sein. Nach Ablauf der Einschaltdauer oder beim
Ausschalten wird der Abzugmechanismus automatisch
gesperrt.

[0007] Die Einheit 20 hat drei unterschiedlich farbige
Leuchtdioden 22 zum Anzeigen des Betriebszustandes.
Die eine Diode 22 leuchtet, wenn die Einrichtung 11 ein-
geschaltet und der Abzug gesperrt ist. Die zweite Diode
22 leuchtet, wenn der Abzug freigegeben ist. Die dritte
Diode leuchtet, wenn die Batterie 23 ausgewechselt
werden sollte, weil ihre Ladung nahezu erschopft ist.
Falls dieses Signal nicht rechtzeitig beachtet wird,
schaltet die Einrichtung 11 je nach Verwendungszweck
der Pistole vor Erschdpfen der Batterie 23 entweder auf
Sperren des Abzugs (fir Privatgebrauch) oder fir un-
beschrankte Freigabe des Abzugs (fur Polizeieinsatze).
[0008] Die Identifikationseinheit 20 ist mit einer Steu-
ereinheit 24 mit einem elektronischen Speicher 25 ver-
bunden, der den einzugebenden Code gespeichert hat.
Die Einrichtung 24 vergleicht den eingegebenen Code
mit dem gespeicherten Code. Bei Ubereinstimmung be-
tatigt sie Uber eine Steuerelekironik 26 einen Elektro-
motor 27. Der Motor 27 treibt Uber ein Planeten-Unter-
setzungsgetriebe 28 eine Gewindespindel 29, die in ein
Muttergewinde 30 eines prismatischen Schiebers 31
eingeschraubt ist. Der Schieber 31 ist in Flihrungen 32
langsverschiebbar aber drehfest gefuhrt. Im Schieber
31 ist ein Sperrglied 33 verschiebbar gelagert. Das
Sperrglied 33 ist durch eine Feder 34 in Richtung der
Zunge 14 vorbelastet. In der Grundstellung der Zunge
14 und der Sperrstellung der Einrichtung 11 greift das
Sperrglied 33 in die Raste 17 ein und sperrt die Abzug-
zunge 14.

[0009] Wenn der autorisierte Schitze mit der Pistole
schiessen will, schaltet er zunachst die Einrichtung 11
Uber eine der Tasten 21 ein und gibt anschliessend sei-
nen Pincode iliber die Tasten 21 ein. Der eingegebene
Code wird mit dem gespeicherten verglichen und bei
Ubereinstimmung wird mittels des Motors 27 der Schie-
ber 31 aus der dargestellten Sperrstellung zurlickgezo-
gen, so dass die Abzugzunge 14 freigegeben wird.
[0010] Zusatzlich kannamvorderen Ende des Abzug-
blgels 13 ein Infrarot-Fiihler 39 mit einem Infrarot-
Strahler 40 und einem Empfanger 41 eingebaut sein.
Der Fuhler 39 ist mit der Einheit 24 verbunden und gibt
sie erst zur Entsperrung frei, wenn vor der Eingabe des
Codes auf den Tasten 21 ein Finger 42 des Schutzen in
den Abzugbugel 13 eingreift. Beim Ausfahren des Fin-
gers 42 aus dem Abzugbugel bewirkt das Signal des
Fuhlers 39 Uber die Steuereinheit 24 die automatische
Sperrung. Wenn also dem Schitzen die Pistole aus der
Hand féllt oder sie ihm entrissen wird, wird der Abzug
automatisch gesperrt.

[0011] Anstelleder Tasten 21 oder zusatzlich zu ihnen
kann die |dentifikationseinheit 20 auch einen Fingerab-
druck-Scanner 46 enthalten. In diesem Fall ist im Spei-
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cher 25 das Muster eines Fingers gespeichert, bei
rechtshandigen Schiitzen z.B. der Kuppe des Zeigefin-
gers der linken Hand. Der eingescannte Fingerabdruck
wird in der Einheit 24 mit dem gespeicherten Muster ver-
glichen und bei Ubereinstimmung die Sperreinrichtung
11 freigegeben. Diese Variante hat den Vorteil der ein-
facheren und rascheren Bedienung. Die Identifikation
ist auch sicher auf nur eine einzige Person bezogen.
[0012] In Figuren 2 bis 4 sind weitere Ausfihrungs-
formen der Erfindung dargestellt, wobei die Elemente
20 bis 26 und/oder 46 gleich ausgebildet sein kénnen
wie bei der Ausfiihrungsform nach Figur 1. Bei den Aus-
fahrungsformen nach Figuren 2 und 3 wird durch die
Sperreinrichtung 11 der Schlaghammer 49 gesperrt.
Dazu hat der Schlaghammer 49 eine Rastkerbe 50, in
welche im gesperrten Zustand der eine Arm 51 eines
federbelasteten, doppelarmigen Sperrhebels 52 ein-
greift. Der Hebel 52 kann bei der Ausfiihrungsform nach
Figur 2 durch ein Solenoid 53 gegen die Kraft der Feder
54 in die Freigabestellung geschwenkt werden. Das So-
lenoid 53 greift am zweiten Arm 55 des Hebels 52 an.
In der Steuerelektronik 26 ist ein Kondensator einge-
baut. Die Elektronik 26 (Figur 1) betétigt das Solenoid
53.

[0013] Bei der Ausfiihrungsform nach Figur 3 ist das
Solenoid 53 ersetzt durch den Getriebemotor 27, 28,
dessen Abtriebswelle 59 parallel zur Achse 60 des
Schlaghammers 49 angeordnet ist und einen Exzenter-
stift 61 tragt. In der Freigabestellung driickt der Stift 61
auf den Arm 55. Diese Variante hat den Vorteil, dass nur
jeweils beim Umschalten von der Sperrstellung in die
Freigabestellung und umgekehrt Strom verbraucht wird.
Dabei dreht die Welle 59 jeweils um 180°.

[0014] Die Variante nach Figur 4 ist analog jener nach
Figur 3. Der Exzenterstift 61 drickt in diesem Fall in der
Sperrstellung eine federbelastete Abzugschiene 65
ausser Eingriff mit dem Schlaghammer 49.

Patentanspriiche

1. Pistole mit einer Einrichtung (11), welche den Ab-
zugmechanismus sperrt, wenn die Pistole von einer
nicht autorisierten Person bedient wird, wobei die
Einrichtung (11) umfasst:

- eine ldentifikationseinheit (20) zum Erfassen
eines ldentifikationssignals,

- eine mit der Identifikationseinheit (20) verbun-
dene Steuereinheit (24), die das eingegebene
Signal mit einem gespeicherten Identifikations-
muster vergleicht,

- einen mit der Steuereinheit (24) verbundenen
Getriebemotor (27, 28), der Uber eine Gewin-
despindel (29)-Mutter (30)-Verbindung mit ei-
nem mechanischen Sperrelement (33) verbun-
den ist, welches in eine Sperrstellung und eine
Freigabestellung bewegbar ist und in der
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Sperrstellung eine Abzugzunge (14) sperrt,

- eine Batterie, und

- mehrere Anzeigeelemente (22), die den Be-
triebszustand der Einrichtung anzeigen.

Pistole nach Anspruch 1, wobei das Sperrelement
(81, 33) ein mit einer Raste (17) der Abzugzunge
(14) zusammenwirkendes Sperrglied (33) aufweist,
das in einem Schieber (31) verschiebbar gefihrt
und federbelastet ist.

Pistole nach Anspruch 1 oder 2, wobei zumindest
der Uberwiegende Teil der Einrichtung (11) vor dem
Abzugbigel (13) und unter dem Lauf angeordnet
ist.

Pistole nach einem der Anspriiche 1 bis 3, wobei
die Identifikationseinheit (20) eine Tastatur zur Ein-
gabe eines Codes umfasst.

Pistole nach einem der Anspriiche 1 bis 4, wobei
die Identifikationseinheit (20) einen Fingerabdruck-
Scanner (46) umfasst.

Pistole nach einem der Anspriiche 1 bis 5, wobei
vor der Abzugzunge (14) im Abzugbigel (13) ein
Infrarot-Sensor (39) angeordnet ist, dessen Signal
das Betatigungselement (27, 28) automatisch in die
Sperrstellung schaltet, wenn kein Finger in den Ab-
zugbugel eingreift.

Pistole nach einem der Anspriiche 1 bis 6, wobei
nach der Freigabe des Sperrelementes (33) dieses
automatisch nach einer von mehreren vorwahlba-
ren Zeitspannen in die Sperrstellung bewegt wird.

Pistole nach einem der Anspriiche 1 bis 7, wobei
die Einrichtung (11) eine Ladekontrolleinheit fiir den
Ladezustand der Batterie (23) enthalt und dieser
Zustand mit einem der Anzeigeelemente (22) an-
gezeigt wird, und wobei vorzugsweise das Sperr-
element (33) automatisch in die Sperrstellung oder
in die Freigabestellung schaltet, wenn die Batterie-
ladung unter einen vorgegebenen Wert sinki.



EP 0 936 434 A2

¢l el

- —
p—
—-——

773
AN
5 e ve Lg 28 0€ 62 8¢
Sl

€T

I oL




EP 0 936 434 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

